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FURTH IMWALD
BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Furth und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

FURTH IM WALD/GRABITZ.DieDorf-
weihnacht beginnt amSamstag ab 16,
amSonntag ab 14UhrbeimFeuer-
wehrhaus. Es gibtGlühwein,Kaffee,
Waffeln, CrepesundKuchen sowie Le-
ckeres aus derWürstlbude.AmSams-
tag ab 17.30Uhr spielt die Freiwillige
Blechblosen FeuerwehrGrabitz auf,
undab19.30Uhrkönnen sichdie Besu-
cher verzaubern lassenvondenTrom-
petendes Spielmannszugs.Die beheiz-
te Bar bietetWärmeundmit Live-Mu-
sikherrscht Stimmungbis spät in die
Nacht.AmSonntag gibt es einenStrei-
chelzoo.Auchwirdmit denKindern
imFeuerwehrhaus gebastelt.DieBam-
binigruppewird ab 15.30 UhrmitEin-
lagendenNachmittag verkürzen, bevor
dieDorfweihnacht abendsmit einem
OpenEndausklingt. Bei schlechtem
Wetter kannmanes sich imbeheizten
Feuerwehrstodl gemütlichmachen.

Meditativer
Gottesdienst
FURTH IM WALD.DermeditativeGot-
tesdienst zum3.Advent amSamstag
wirdvonKerzenlicht, ruhiger Instru-
mentalmusikundmeditativenTexten
geprägt sein.DieVorabendmesse be-
ginnt amum17Uhr. Themaaus dem
Evangelium ist „Freuet euch“.Diemusi-
kalischeBegleitungübernehmenBlasi-
usKörner (Trompete) undWolfgang
Kraus (Orgel).DieMinistrantenbieten
nachderMesse vor der SakristeiGlüh-
wein an. (fer)

Christkindlmarkt
inRänkam
RÄNKAM.Bereits zum17.Malwird am
SamstagderRänkamerChristkindl-
markt durchgeführt, alsAusrichter
fungiert derObst- undGartenbauver-
ein.DerAuftakt erfolgt um15Uhr.Um
16Uhr ist die BegrüßungdurchStadt-
rat ErnstGlaser sowieOGV-Vorsitzen-
denKarl-HeinzWeber.Um16.30Uhr
ist der BesuchdesNikolauses geplant,
der dieKindermit Süßigkeitenbe-
schenkenwird.Die Sprösslinge des
Kinderhauses SanktNepomukwerden
vor demBesuchdesNikolausesWeih-
nachtslieder singen, unddie Feuer-
wehr-Kapellewird fürweihnachtliche
Weisen sorgen. (fkr)

IN KÜRZE

Dorfweihnacht
inGrabitz

FURTH IM WALD.AmMittwochwollte
ein 49-jähriger Furthermit seinemVW
inUnterrappendorf nach links in die
StaatsstraßeRichtungFurth abbiegen,
dabeimissachtete er dieVorfahrt eines
von rechts kommendenGetränke-Last-
wagens.Dieserwich aus, konnte aber
einenZusammenstoßnicht verhin-
dern. Es entstand800Euro Schaden.

40-Jährigemit
Drogen amSteuer
FURTH IM WALD.AmDienstagnach-
mittagweckte einVWMultivan auf
derB 20kurznachderEinreise aus
Tschechien Interesse bei denFahndern.
Bei derÜberprüfung stellten sie fest,
dass die Fahrerin, eine 40-jährigeKö-
chin, unterDrogeneinfluss stand.

POLIZEI IN KÜRZE

49-Jähriger fährt
inGetränkelaster

FURTH IM WALD. Leider ist Tsche-
chisch noch kein Wahl-Pflichtfach so
nah hinter der Grenze, bedauert Vero-
nika Nemcova im Gespräch mit unse-
rem Medienhaus, aber immerhin seit
einigen Jahren Wahlfach beziehungs-
weise Arbeitsgruppe an ein paar Schu-
len im Landkreis. So auch an der Fur-
ther Grundschule, wo derzeit 18 Mäd-
chen und Buben in zwei Gruppen die
Sprache des Nachbarlands lernen. Be-
ziehungsweise sich erst einmal spiele-
risch an sieherantasten.

Mit von der Partie in den einmal
wöchentlich stattfindenden Tsche-
chisch-Stunden ist nämlich neben der
Lehrerin auch immer Fanny. Der klei-
ne rosarote Plüschdrache hat seinen
Namen natürlich vom großen Further
Drachen – spricht aber nur Tsche-
chisch. Deshalb können die Kinder
Fanny nicht auf Deutsch erzählen, wie
sie heißenundwelche Farben ihre Pul-
lover undHosen haben. Daswürde der
kleineDrache nicht verstehenund ihn
traurigmachen.

„Ahoi, ja jsem Fanny“

„Ahoi, ja jsem Fanny!“ –
„Hallo, ich bin Fanny!“,
mit diesem Satz be-
ginnt die Tsche-
chisch-Stunde. Vero-
nika Nemcova und
Fanny gehen von
Kind zu Kind, der
kleine Drache
stellt sich vor, und

die Mädchen und Buben antworten
und nennen ihre Namen.
„Jak se mas?“, fragt der Dra-
che außerdem („Wie geht’s

Dir?“) – und nach verschiede-
nenFarben, zudenendieKinder

auch Arbeitsblätter
bekommen.

Außerdem
sitzt Fanny

in der Mitte, als die
Kinder sich im Kreis
aufstellen und zusam-
men mit der Lehrerin
tschechische Lieder
singen. 18 Kinder aus
den ersten bis dritten

Klassen in zwei Gruppen lernen der-
zeit Tschechisch ander FurtherGrund-
schule, Anfänger undFortgeschrittene,
berichteten die 40-Jährige und Schul-
leiter Gerald Fide. Bereits seit einigen
Jahren gibt es das Wahlfach, Veronika
Nemcova ist die dritte Tschechisch-
Lehrerin, die an die Schule kommt. Ob
der Unterricht etwas bringt und gut
ankommt bei den Kindern, ist stark
vom Lehrer abhängig, meint Fide. Den
Mädchen und Buben trocken Wörter
zu lernen, bringt nichts, sie müssen
spielerisch an die Sprache herange-
führtwerden.

Ziel des Unterrichts an der Grund-
schule ist verstehen und aktiv spre-

chen lernen, erklärenNemcovaundFi-
de. Etwa von der Familie erzählen zu
können, wo man wohnt, wie man
heißt und dass man einkaufen kann.
Die Kinder sollen ein wenig mit ihren
tschechischen Freunden kommunizie-
ren können. Die Further Grundschule
hat nämlich zwei Partnerschulen in
Domazlice, mit denen immer wieder
gemeinsame Projekte stattfinden. So
werden die Partnerschulen etwa im-
mer zu den Waldjugendspielen einge-
laden, die dann in gemischten Grup-
penbestrittenwerden.

Wunsch nachWahlpflichtfach

Veronika Nemcova stammt aus Do-
mazlice, ist Deutsch-Lehrerin und un-
terrichtet seit sieben Jahren in
Deutschland. An der Further Grund-
schule ist sie seit diesem Schuljahr tä-
tig, und die Arbeit gefällt ihr sehr, be-
tont sie. Bedauerlich findet sie aber,
dass es nach wie vor nur sehr wenige
Tschechisch-Stunden gibt an den
Schulen im Landkreis. Und die Nach-
barsprache nur Wahl- und kein Wahl-
Pflicht-Fach ist. Denn es gibt etwa
Richtung Weiden durchaus Schulen
im Grenzgebiet, an denen das der Fall
ist. „Wir leben direkt an der Grenze“,
sagt Nemcova. „Französisch ist schon
auch eine wichtige Sprache, aber di-
rekten Kontakt hat man hier nach
Tschechien.“ Dort starten die Schüler
mit Englisch, als zweite Sprache kön-
nen sie zwischen Deutsch, Franzö-
sisch, Spanisch und Italienisch wäh-
len.

Mit den Nachbarn sprechen

Auch der Schulleiter würde sich freu-
en, wenn noch mehr als 18 Schüler
Tschechisch lernen würden an der
Grundschule, um sich im Nachbar-
land verständigen zu können. Die
Deutschen müssten runter von ihrem
hohen Ross, meint er, und die Sprache
der Nachbarn wenigstens ein bisschen
lernen. Die freuten sich, wenn man
immerhin gewisse Floskeln kennt und
etwa „GutenTag“ sagenkann.Man sol-
le denNachbarn hinter der Grenze res-
pektvoll begegnen können. Deswegen
lernt auch er selbst gerade Tsche-
chisch, erzählt Fide.

Mit Fanny Tschechisch lernen
BILDUNG 18Mädchen
und Buben der Further
Grundschule tasten sich
in einer Arbeitsgruppe
an die Sprache des Nach-
barlandes heran.
VON EVI PALECZEK

Veronika Nemcova lässt die Kindermit dem kleinen Drachen Fanny sprechen, der nur Tschechisch versteht. FOTOS: PALECZEK

Fanny versteht nur
Tschechisch.

EINDRÜCKE AUS DEM UNTERRICHT

Veronika Nemcova unddie kleine
Fanny fragen die Schüler zumBei-
spiel nach ihremNamenoder nach
verschiedenen Farben.Dabeimüssen
dieMädchen undBuben immer be-
achten,dass Fanny nur Tschechisch
sprechen und verstehen kann,
Deutsch hilft ihnen nicht weiter.

In jeder Tschechisch-Stunde stellen
sich die Schüler imKreis auf und sin-
gen zusammenmit Lehrerin Veronika
Nemcova tschechische Lieder. Fanny
sitztmitten imKreis und hört ihnen
zu.Zu den Liedern gehören auchBe-
wegungenmit denArmen.

Die Lehrerin tut so, als hielte sie eine
Gitarre in denHänden und animiert
dieMädchen undBuben, sich zu den
tschechischen Liedern rhythmisch zu
bewegen. ImHintergrund laufen die
Lieder auf CDmit, damit die Schüler
dieMusik, zu der siemitsingen, auch
hören.

Fanny kommtwährend desUnter-
richts zu jedemderMädchen undBu-
ben und fragt verschiedeneDinge.
Die Kinder erzählen ihr zumBeispiel,
welche Farben die Kleidungsstücke
haben,die sie an dem jeweiligen Tag
tragen.
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